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24 Stunden in der Grünen Hölle

Dorfen - Der Dorfener Rennsportfreak Alexander Rappold nahm erstmals am

24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring teil. Es ist eines der härtesten

Langstreckenrennen der Welt, das er mit einem tollen Erfolg beendete.

Nach 24 Stunden noch topfit: Alexander Rappold (2. v. l.) inmitten seines bestens

gelaunten Rennteams. Foto: fkn

Mit den beiden italienischen Profipiloten Gianvito Rossi und Alfredo Varini sowie dem

Amateur Diego Romanini gelang Alexander Rappold mit einem BMW 325i Coupe der

Klassensieg. Er startete für das Wuppertaler Sorg-rennsportteam.

Insgesamt waren 210 Boliden in der Grünen Hölle an den Start gegangen, darunter auch

noch ein zweiter Wagen des Wuppertaler Teams. Schon bei der Qualifikation machten sie

auf sich aufmerksam, indem sie die Bestzeit erzielten. Ihr Renner lief wie ein Schweizer

Uhrwerk, sodass die Taktik bald geändert werden konnte. Nach anfänglich

eineinhalbstündigen so genannten Stints wurde in der Nacht auf eine dreistündige

Fahrzeit gewechselt. So hatte jeder Fahrer eine längere Ruhepause. Die dadurch

verbesserte Konzentrationsfähigkeit machte sich bemerkbar. Trotz des oft dichten

Verkehrs und immer wieder einsetzenden Regens ging alles glatt.

Einige PS-stärkere Fahrzeuge hatten mehrmals das Nachsehen, da sie von der Strecke

abkamen oder in Unfälle verwickelt wurden. Rappolds Team verbuchte einen Start-
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Ziel-Sieg. Zudem belegte es im Gesamtklassement aller Fahrzeuge einen beachtlichen

Platz 78.

Zunächst konnten sich die siegreichen Piloten nicht so recht über ihren Erfolg freuen, da

das zweite Auto des Sorg-Teams eine Stunde vor Ende des Rennens verunglückte. Der

Schock wich aber bald der Freude, dass der Fahrer unverletzt blieb. Teameigner Benjamin

und Daniel Sorg waren voll des Lobes: „Alexander Rappold und die anderen drei Piloten

sowie unser Auto haben Dauerläuferqualitäten unter Beweis gestellt und einen

beachtlichen Erfolg erzielt.“ (mer)
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